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Das Bienenjahr 2020 - Fazit einer Imkerin und wie sie zu ihrer Passion 
kam 

 
So wurde das Vorwort von Andrea Schüpbach betitelt und an mich 
weitergegeben. Gerne schreibe ich etwas darüber, wie ich zu mei-
ner Passion kam. Es begann mit einem Bienenschwarm, und zwar 
mit einem von meiner Nachbarin Fränzi Bachmann. Sie imkert be-
reits einige Jahre länger als ich und überzeugte mich nach einiger 
Zeit ebenfalls mit der Bienenhaltung zu beginnen. 
Ein wohl bereits 100 jähriges, kleines Bienenhaus stand ja sowieso 
schon auf unserem Hof und «gluschtet» hat es mich schon lange, 
aber eben, ich zögerte und dachte das sei wahrscheinlich viel zu 
kompliziert um dies zu erlernen. 
Doch eines Tages nahm ich die Türfalle von dem Bienenhaus in die 
Hand und schaute mir all die Gegenstände die dort herum lagen an, 
jedoch hatte ich keine Ahnung wofür sie zu gebrauchen sind. 
Aber dann wurde aufgeräumt und alles gründlich gereinigt! Als mein 

Mann Thomas, die selbstgezimmerten, farbigen Flugbretter montiert hatte und die Sonne 
durch die frisch geputzten Fenster schien, sah das ganze schon viel besser aus! 
Im Frühling 2014 besuchte ich bei den Trachselwalder Bienenfreunden den Infoanlass über 
den Imker Grundkurs. Noch am selben Abend meldete ich mich an. Seit da begleitet mich die 
Imkerei mit seinen Erfolgen sowie Misserfolgen bis heute. Der Grundkurs war über zwei Jahre 
verteilt und die Zeit verging nur so im Flug! Ich war und bin immer wieder von neuem sehr 
fasziniert von diesen wunderbaren Lebewesen. 2018 bekam ich das Schweizer Goldsiegel. 
Von besonderer Bedeutung sind die artgerechte Bienenhaltung, vorschriftsgemässe und 
rückstandsfreie Behandlung der Bienenkrankheiten sowie Hygiene und Sauberkeit. 2019 ab-
solvierte ich den Königinnenzuchtkurs, welcher mir noch einmal vertieft Einblick in die Bie-
nenwesen bot. Aber am liebsten tausche ich mich mit erfahrenen Imkern aus und doch muss 
jeder seinen eigenen Stil entwickeln. Mein Kursleiter sagte einmal: «Du hast 10 Imker aber 
11 Meinungen».  
 
So schön dies alles auch tönt, ist es nicht selbstverständlich, dass ich mit Imkern weiter 
machte. Als ich nämlich ganz am Anfang einmal bei den Bienen am Arbeiten war und meine 
Tochter Angela mir dabei zusah, wurde sie von einer Biene in die Lippe gestochen. Dies mit 
schwerwiegender Folge: Sofort schwellte ihr Gesicht an, sie hatte starke Atemnot und am 
ganzen Körper Juckreiz. Da meine jüngere Tochter Joelle im Vorjahr bereits mit Nesselfieber 
auf einen Bienenstich reagiert hatte, waren wir Gott sei Dank mit einem Notfallset, d.h. mit 
Tabletten und Epipen ausgestattet. Nach der Verabreichung von diesen Medikamenten 
musste sie trotzdem auf den Notfall ins Spital Langnau gebracht werden. Dort bekam sie 
entsprechendes Gegengift und musste zur Überwachung eine Nacht bleiben. Dieser Vorfall 
veranlasste mich fast dazu wieder mit Imkern aufzuhören. 
Meine Töchter tragen nun immer ein Notfallset bei sich, weil eben, Bienen gibt es überall und 
im Nachhinein bin ich froh, dass es daheim passiert ist, wo wir reagieren konnten. 
 
Nun ist schon wieder Ende Saison, aber die Bienen haben sich die Winterpause mehr als nur 
verdient! 
Bedingt durch den recht milden Winter starteten meine 8 Völker sehr stark in die Saison, d.h. 
sie konnten früh (Januar) mit brüten beginnen und wuchsen so rasch zu grossen Völkern 
heran. Sie fanden dann ordentlich Futter von den frühen Weiden und Haseln. 
Im Mai begann dann die Schwarmzeit. Für mich etwas vom schönsten mit zu erleben wenn 
die Bienen wie ein Wasserfall nur so aus dem Flugloch plätschern. Die Geburt eines neuen 
Bienenvolkes. Beim Schwarm einfangen hingegen kostet es manchmal ziemlich Nerven, da 
sie häufig an den unmöglichsten Orten landen. 
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Dieses Jahr hatte ich einen Schwarm, der an einem Zaunpfahl landete mit Strom im Draht. 
Den Strom ausschalten war noch das einfachste an der ganzen Übung aber die Bienen ver-
nünftig, ohne die Königin zu zerdrücken in die Schwarmkiste bringen die andere! 
Aber Ende gut alles gut, ich hatte Glück und die Königin samt ihren Bienen konnten heil 
geborgen werden. Ein Schwarm war 3,6 kg schwer! (Siehe Foto.) Wunderschön. Ich konnte 
4 Schwärme an Jungimker weitergeben so auch an Beat, Andrea und Amelie Schüpbach im 
Schwand und durfte ihnen beim einlogieren ihres ersten Bienenvolkes behilflich sein. 
Für mich war es ein Top Jahr, ich konnte das erste Mal zweimal Honig schleudern, Frühling 
und Sommer und dies sogar eine schöne Menge. Meine Völker blieben bis auf eines, welches 
seine Königin verlor, recht stark. Ich vereinte diese Bienen mit einem anderen Volk und so 
sind auch diese wieder wohl behütet. 
Nach der Honig Ernte nahmen alle Völker sehr viel Zuckersirup als Wintervorrat an. Ob es 
wohl einen langen Winter gibté?  
Wenn dann alle Völker nach meinem besten Wissen und Gewissen versorgt sind und ich die 
Kastentür ganz schliesse, bedanke ich mich bei jedem Volk ganz herzlich für ihren endlos 
wertvollen Dienst an uns Menschen und Pflanzen und hoffe, sie im Frühling wieder begrüssen 
zu dürfen. 
 
Im nächsten Vorwort dürfen wir uns darauf freuen was Fränzi Bachmann über ihre Tätigkeit 
als Hüttenchefin der Heftihütte in der Schrattenfluh zu erzählen weiss. Vielen Dank! 
 
Marianne Burkhalter 
Fälbe 
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Aus dem Gemeinderat 
 
 
Neuzuzügerabend 
 
Aufgrund der Absage des Wiehnachtsmärit's und der massiven Zunahme der Infektionszah-
len hat der Gemeinderat den Neuzuzügerabend vom 28. November 2020 abgesagt. Diese 
Massnahme wird bedauert. Alle Betroffenen werden zusammen mit den ZuzügerInnen im 
Jahre 2021 eingeladen. 
 

 
Geschwindigkeitsmessungen mit dem Info-Radar 
 
Bei den Messungen in der Hopfere, in Chramershus und Thal im August wurden etwas über 
56.000 Messungen registriert, was ca. 34.000 Fahrzeugen entspricht. 
 
Diese Messungen ergaben leider erneut erschreckende Ergebnisse. 51 Fahrzeuge plochten 
mit absolut unakzeptablen Geschwindigkeiten vorbei und zwar zu Tageszeiten, wo sogar 
noch Schulkinder unterwegs waren. Solche Raser gehören schlicht nicht auf die Strasse. 
Wir danken allen, die die Geschwindigkeiten einhalten. Dies waren: 
Im Thal 55 %, in Chramershus 61 % und in der Hopfere 72 %. 
 
Geschwindigkeitsbussen 

Überschreitung um Innerorts Ausserorts und Autostrassen Autobahn 

1 -  5  km / h CHF  40.00 CHF  40.00 CHF   20.00 

6 - 10 km / h CHF 120.00 CHF 100.00 CHF   60.00 

11 - 15 km / h CHF 250.00 CHF 160.00 CHF 120.00 

16 - 20 km / h Anzeige CHF 240.00 CHF 180.00 

21 - 25 km / h Anzeige Anzeige CHF 260.00 

ab 26 km / h Anzeige Anzeige Anzeige 

Verwarnung und Entzug des Führerausweises 

Zusätzlich sind bei grossen Überschreitungen folgende administrative Massnahmen vorgesehen: 

Innerorts Überschreitung um 16-20 km/h Verwarnung 

  Überschreitung um 21-24 km/h 1 Monat Entzug (mindestens) 

  Überschreitung um 25 km/h und mehr 3 Monate Entzug (mindestens) 

Ein Ausweisentzug hätte mehr als 50 LenkerInnen betroffen! 
 
Wir appellieren an alle FahrzeuglenkerInnen, sich speziell bei Schulhäusern auf die Ge-
schwindigkeit zu konzentrieren und bei Fussgängerstreifen achtsam zu sein. 
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Fotowettbewerb "Mein Lieblingsfoto" 

Tür zur Wendeltreppe im Schloss Trachselwald       Sicherheitstüre Ruine Burg Badenweiler 

Schranktüren sind auch von innen ganz interessant    Schranktüre von 1773 
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Zwei Türen im Tessin 

 

Auf einem Spaziergang  
entdeckte "Herbsttüre" 
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Fotowettbewerb 2021 
 

Das Thema für den Fotowettbewerb im kommenden Jahr lautet: 

Meine  Schweiz  
Wir freuen uns ab sofort auf viele Einsendungen und sind gespannt auf 
Eure Bilder.  
Pro Ausgabe werden pro EinsenderIn max. 2 Bilder abgedruckt. Die Bilder müssen von der 
Einsenderin/vom Einsender sein und dürfen nicht aus dem Internet stammen. 

 
 

 
 
Coronahilfe 
 
Die Coronakrise trifft Klein- und Kleinstbetriebe im Berggebiet hart. Sie hinterlässt zum Teil 
tiefe Spuren und löst eine grosse Unsicherheit aus. Gerade in solch turbulenten Zeiten ist es 
hilfreich, wenn Unternehmen auf erfahrene Treuhänderinnen und Treuhänder zurückgreifen 
können.  
Doch Kleinbetrieben soll daraus nicht ein zusätzlicher, finanzieller Engpass entstehen. Darum 
ist die Schweizer Berghilfe bereit, 50 Prozent der ausserordentlichen, Corona bedingten 
Treuhanddienstleistungen bis zu maximal CHF 5ô000.- zu übernehmen. Weitere Informatio-
nen dazu finden Sie unter https://www.berghilfe.ch/gesuche/Coronakrise/treuhand-dienstleis-
tungen. 
Wir sind überzeugt, mit diesem Angebot vielen Unternehmerinnen und Unternehmern in den 
Schweizer Bergen etwas Zuversicht für die kommenden schwierigen Monate zu geben.  
 
Stiftung Schweizer Berghilfe 
Soodstrasse 55 | 8134 Adliswil | T 044 712 60 60 

 
 

  

https://www.berghilfe.ch/gesuche/Coronakrise/treuhand-dienstleistungen
https://www.berghilfe.ch/gesuche/Coronakrise/treuhand-dienstleistungen
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Familienzulagen im Gewerbe  
 
50 Familienausgleichskassen (Stand 1.1.2017) richten im Kanton Bern Familienzulagen an Ar-
beitnehmende und Selbständigerwerbende aus. Für Nichterwerbstätige sowie Arbeitnehmende 
ohne AHV-beitragspflichtigen Arbeitgeber (ANOBAG) ist ausschliesslich die Familienausgleichs-
kasse des Kantons Bern zuständig.  
Diese Familienausgleichskassen müssen folgende Mindestleistungen erbringen (vorbehältlich 
der Sondervorschriften bei Teilzeitarbeit und bei Nichterwerbstätigen): 
 

230 Franken Kinderzulage pro Monat für jedes Kind vom Geburtsmonat an bis zum Monat, in 
welchem das 16. Altersjahr vollendet wird. 
 

290 Franken Ausbildungszulage pro Monat für jedes Kind nach dem 16. Altersjahr bis zum Ab-
schluss der Ausbildung, längstens jedoch bis zum Monat, in dem das 25. Altersjahr vollendet 
wird.  

 
 

Familienzulagen in der Landwirtschaft  
 
Die Ausgleichskasse des Kantons Bern (AKB) richtet im Auftrag des Bundes folgende Familien-
zulagen an selbständigerwerbende Landwirte, deren mitarbeitenden Familienmitglieder sowie an 
landwirtschaftliche Arbeitnehmende aus:  
 

Im Talgebiet: 200 Franken pro Monat für Kinder bis 16 Jahre  
 250 Franken pro Monat für Kinder ab 16 Jahre  
Im Berggebiet:  220 Franken pro Monat für Kinder bis 16 Jahre 
 270 Franken pro Monat für Kinder ab 16 Jahre  
 
 
 

www.akbern.ch - Auf der Internetseite www.akbern.ch der Ausgleichskasse des Kantons Bern 
(AKB) finden Sie in der Rubrik ĂFamilienzulagenñ alle ¿brigen notwendigen Informationen zur Fa-
milienzulagenordnung im Kanton Bern, wie beispielsweise: 
 

- Für welche Kinder besteht ein Anspruch auf Familienzulagen?  
- Welche Personen haben Anspruch auf Familienzulagen?  
- Welcher Elternteil kann den Antrag stellen?  
- Was heisst ĂDifferenzzahlung?ñ  
- Anmeldung des Anspruchs auf Familienzulagen im Gewerbe und in der Landwirtschaft  
- Was ist unter ĂAusbildungñ zu verstehen?  
- Besondere Bestimmungen für Nichterwerbstätige und ANOBAG (Arbeitnehmende ohne  
  AHV-beitragspflichtigen Arbeitgeber)  
- Familienzulagen bei Teilzeitarbeit  
- Zahlung von Familienzulagen ins Ausland  
- Meldepflichten, Nachforderungen, Rückerstattung, Verjährung usw.  
 
 

Hinweis  
Arbeitnehmende erkundigen sich bei ihrem Arbeitgeber, bei welcher Familienausgleichskasse ihr 
Betrieb angeschlossen ist.  
 

Ausgleichskasse des Kantons Bern Stand 2020 
 

http://www.akbern.ch/
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Gut sichtbar unterwegs ï zu Fuss und auf Rädern 
 
Sicher unterwegs ist, wer sichtbar ist. Helle Kleidung und der korrekte Einsatz der 
Lichter tragen zur Verkehrssicherheit bei. Doch was gilt genau, und worauf soll man 
achten? 
Wer im Moment morgens oder abends unterwegs ist, merkt: Es braucht wieder Licht. Meist 
muss man sich nach den langen Sommertagen wieder an die Situation gewöhnen. Doch wie 
ist das eigentlich mit dem Licht am Auto?  
Obligatorisch ist in der Schweiz das Tagfahrlicht, welches ï wie der Name sagt ï am Tag 
eingeschaltet sein muss. Bei den meisten Fahrzeugen schaltet es sich mit der Zündung au-
tomatisch ein. Es brennt nur vorne, weshalb von Beginn der Abenddämmerung bis zur Ta-
geshelle, bei schlechten Sichtverhältnissen und in Tunneln ï je nach Fahrzeug manuell oder 
automatisch ï die Abblendlichter verwendet werden sollen. Fahrzeuge, welche noch kein 
Tagfahrlicht haben, müssen auch am Tag respektive bei guter Sicht die Abblendlichter ein-
schalten. So auch Motorräder. 
Werden die Fernlichter benutzt, sollen sie rechtzeitig vor dem Kreuzen mit anderen Strassen-
benützern oder einer neben der Strasse entgegenkommenden Bahn, beim Hintereinander-
oder Rückwärtsfahren ausgeschaltet werden. Auch in Ortschaften soll auf Fernlichter nach 
Möglichkeit verzichtet werden. Die Nebellichter werden nur bei schlechten Sichtverhältnissen 
infolge von Nebel, Schneeböen oder starkem Regen eingesetzt. Falsch eingesetzte Nebel-
lichter sind sehr unangenehm und können sogar gefährlich sein, da sie besonders stark blen-
den. Deshalb dürfen bei guter Sicht die Nebelleuchten auf keinen Fall eingeschaltet werden, 
sei dies auf der Autobahn, in Kolonnen oder in ähnlichen Situationen im Strassenverkehr. 
  

 
Reflektierende Elemente an Kleidern, Ausrüstung und Fahrzeugen können die Sichtbarkeit im Dun-
keln deutlich verbessern. (Foto: TCS) 

 
Dass die dunklere Jahreszeit anbricht, bedeutet im Strassenverkehr auch, dass man weniger 
gut sichtbar ist. Fussgänger sind mit dunklen Kleidern für die anderen Verkehrsteilnehmer 
erst ab einer Distanz von 25 Metern erkennbar. Wer jedoch reflektierende Elemente trägt, ist 
schon aus einer Entfernung von 140 Metern sichtbar. Helle Kleidung bietet generell bessere 
Sichtbarkeit. Sich Gedanken über Bekleidung und Ausrüstung zu machen, lohnt sich also 
deutlich. Denn egal wie man sich im Strassenverkehr bewegt, Sichtbarkeit bedeutet Sicher-
heit. 
 
Kontakt 
Bianca Sommer, Leiterin Marketing & Kommunikation, TCS Sektion Bern, 031 356 34 56, bianca.sommer@tcs.ch 
 
 
Weiterführende Links:  
https://www.tcs.ch/de/testberichte-ratgeber/ratgeber/alle-themen/sichtbarkeit.php 
https://madevisible.swiss/do-it-yourself/ 
 
 

 
 

mailto:bianca.sommer@tcs.ch
https://www.tcs.ch/de/testberichte-ratgeber/ratgeber/alle-themen/sichtbarkeit.php
https://madevisible.swiss/do-it-yourself/
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HEIMISBACHER SCHULPOST 

 

  
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
 
Im Herbst 
 
Im Herbst werden die Tage kürzer und die Temperaturen fallen. 

Oft ziehen bei uns im Emmental lockere Grüppchen von Nebel-

schwaden durch die Wälder oder es legt sich eine dicke Nebelde-

cke über die Täler. Die Landschaft hüllt sich oft in ein melancholi-

sches ï gleichzeitig zauberhaftes Kleid aus Licht und Schatten. 

Während dem es draussen kalt wird, wärmt sich die Stube wohlig 

warmé 

 

Die Natur zieht sich in die Winterruhe zurück, einige Tiere bereiten 

sich auf einen langen Winterschlaf vor.  

 
Der Impulsauslöser für den Winterschlaf ist nicht abschliessend ge-
klärt. Sicher ist aber, dass es eine faszinierende Strategie ist, um 
einem strengen Winter mit damit verbundener Nahrungsknappheit 
zu trotzen.  
 
Anstatt wie Zugvögel einen weiten Weg in wärmere Gebiete zurück-
zulegen, Futter zu deponieren und sich ein warmes Fell zuzulegen 
wie andere Tiere es machen, verschlafen Winterschläfer einfach die 
kalte Jahreszeit und setzen alle Lebensfunktionen auf Sparflamme. 
 
Wussten Sie, dass bei Murmeltieren die Körpertemperatur von neu-
nunddreissig auf sieben bis neun Grad Celsius und der Herzschlag 
von hundert auf manchmal nur zwei bis drei Schläge pro Minute sin-
ken? 
 
In der Schule hoffen wir in diesem Jahr den Spätherbst wiederum 
mit unserem Räbeliechtli-Umzug zelebrieren zu können (Vorbehalt Co-

vid-19-Massnahmen). Wir freuen uns darauf - und auch auf das Eintau-
chen in die kommende Winterzeit mit allen Kindern in der Schule. 
 
Ich wünsche Ihnen und der ganzen Familie eine gute Herbstzeit, 
bleibt gesund! 
 
Monika Weibel, Schulleiterin 
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"Zäme ungerwägs dürs Schueujahr" mit dr 5./6. Klass 
 
 

Zu Beginn des neuen Schuljahres unserer 5./6. 
Klasse beschäftigten wir uns intensiv mit dem "Zu-
sammenhalt". Wir alle überlegten Stichworte zur 
Frage "wie gehen wir miteinander um?". Die Stich-
worte schrieben wir auf Streifen aus gelbem Pa-
pier und hingen sie an die Wandtafel, damit wir sie 
uns immer wieder vergegenwärtigen können. Aus 
der Auseinandersetzung mit der Frage des Um-
gangs innerhalb unserer Klasse sind kurze per-
sönliche Gedanken in Form eines Textes entstan-
den, von denen wir Ihnen gerne eine Auswahl prä-
sentieren möchten. Die Texte sind sehr wichtig für 
den Zusammenhalt und das Klassenklima in un-
serer Klasse. Uns ist es wichtig, dass jeder seine 
Meinung in der Klasse sagen darf und dafür Res-
pekt erhält. Ausserdem sind diese Stichworte 
(kein Mobbing, Kontakt, Respekt, hilfsbereit, zu-
hören, nicht auslachen, Mitgefühl, Konversation, 
lieb, lobend, Freude, dabei sein, motiviert) in un-
serer Klasse sehr wertvoll, damit wir im Unterricht 
nicht Einzelkämpfer bleiben, sondern alle zusam-
menarbeiten und einander helfen, damit wir in der 
Schule als Team gemeinsam erfolgreich sein kön-
nen.  
Es grüsst die 5./6. Klasse mit der Klassenlehrerin 
Katja Bucher 
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Hoher Investitionsbedarf bei den Gemeindeliegenschaften 
 
Der Kommission Bau ist es ein Anliegen, die Gemeindebevölkerung über zukünftige 
Investitionen bei den Gemeindeliegenschaften zu informieren und aufzuzeigen, welche 
Liegenschaften in Gemeindebesitz sind.  
 
Dazu zählen die Mehrzweckanlage mit seitlichem Anbau ĂFeuerwehrmagazin und Kindergar-
tenñ, die beiden Friedhºfe Trachselwald und Chramershus mit Aufbahrungsgebªude, das Ge-
meindehaus mit einer Mietwohnung sowie einer Studiowohnung, das ehemalige Feuerwehr-
magazin im Dorf Trachselwald, das Schulhaus Chramershus mit insgesamt drei Mietwohnun-
gen, das neue Schulhaus Thal mit drei Mietwohnungen und den ehemaligen Schulräumen 
sowie das alte Schulhaus Thal mit der Simon- Gfeller- Stiftung und zwei Mietwohnungen. 
 
Die planbaren Unterhaltsarbeiten werden für das Budget zusammengestellt und im Folgejahr 
ausgeführt. Weiter können kleinere und grössere unvorhersehbare Schäden auftreten, wel-
che umgehend behoben werden müssen. 
 
Unsere Sorgenkinder sind die beiden Schulhäuser im Thal. 
Beim alten Schulhaus Thal sind diverse Bauteile in die Jahre gekommen. So werden die 
beiden Mietwohnungen z.B. noch mit Elektrospeicheröfen beheizt. 
Ein Glück ist, wenn diese die nächste Heizperiode erneut durchhalten und keine Reparaturen 
anfallen, da zum Teil nicht einmal mehr Ersatzteile bestellt werden können. Bei einem Ausfall 
müsste den Mietern eine neue Heizmöglichkeit zur Verfügung gestellt werden. Längerfristig 
ist der Einbau eines neuen geeigneten Heizsystems unumgänglich. 
 
Die Wärmedämmung an den Aussenwänden entspricht bei weitem nicht mehr den heutigen 
Anforderungen, und der Innenausbau könnte durchaus eine Auffrischung vertragen. Die Um-
gebung (Treppe bei der Strasse) sowie der Vorplatz beim Hintereingang sind auch auf der 
Liste der auszuführenden Arbeiten. 
 
Die aufgeführten Punkte ergeben - zusammen mit den absehbaren weiteren Unterhalts- und 
Renovationsarbeiten - einen Betrag im hohen hunderttausender Bereich. Für die Finan-
zierung einer Komplettsanierung vom Keller bis unters Dach müsste mit einer Steuererhö-
hung gerechnet werden. 
 
Das neue Schulhaus Thal wird momentan auf Sparflamme unterhalten. Über kurz oder lang 
fallen aber auch wieder grössere notwendige Unterhaltsarbeiten an.  
 
Die Beträge in der Spezialfinanzierung/Finanzvermögen reichen bei weitem nicht, um die 
Liegenschaften zu sanieren. 
 

Grundsätzlich stellt sich die Frage, ob alle bisherigen Gemeindegebäude im Gemein-
debesitz bleiben sollen?  
 
Und wie viel dürfen sie kosten?  

 
Oder aber besteht die Möglichkeit, Gebäude vor den ersten kostspieligen Unterhalts-
arbeiten zu verkaufen?  

 
Ein investierter Betrag könnte nie mehr zu 100% eingefordert werden.  
Dieses Bewusstsein stellt uns immer wieder vor ein grosses Dilemma! 
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Wir wünschen uns, dass sich alle Gedanken zu den Unterhaltskosten unserer Gemein-
deliegenschaften machen und wissen, welche Konsequenzen die zukünftigen Investi-
tionen bedeuten können. 
 
Kommission Bau Gemeindeliegenschaften 
Gemeinde Trachselwald 
 
 
 
 

 
 
 
 

Neubau Gemeinde-ARA-Leitung (und gleichzeitig Einbau BKW Leitung)  
im Häntschegraben 
 
(Teilstrecke ab Zufahrt Gruebweidli bis Brandsiteweid) 
Bericht: V. Heiniger, Infrastrukturkommission; Bilder: Ing. A. Dällenbach 

 

Mitte September wurden die Baustelle eingerichtet (Gebr. Frank AG) und erste Vorarbeiten 
gestartet. 

Durchlass Schwandgräbli ist freigelegt. 
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Die Leitungen werden zum Teil eingepflügt        Da, wo das nicht möglich ist, wird gegraben. 
(Wirth, Wasen i.E.). 

 

Der Pflug stösst auf ein Hindernis: Der Bagger findet einen uralten Baumstamm, längs in 
der Strasse vergraben.  
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Zu vermieten ab sofort 

im ehemaligen Schulhaus Thal 
4 ½-Zimmer Wohnung, Mietzins Fr. 890.-- inkl. Heizung. 

Auskunft erteilt die Gemeindeverwaltung, 
Tel. 034 431 14 78 
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Vernetzungsberatung für die Biodiversitätsförderung 
in der Landwirtschaft 
 
Am 01.01.2017 starteten alle Vernetzungsprojekte im Kanton Bern in eine neue, 8-jährige 
Umsetzungsperiode.  
 
Die Trägerschaft ist der Kanton Bern (LANAT). Der Kanton ist verantwortlich für den Vollzug, 
die Bewirtschaftungsauflagen, die Grundinformationen, die Umsetzungskontrollen und die 
Auszahlung der Beiträge. 
 
Die regionalen Koordinationsstellen überprüfen jährlich die Neuanmeldungen, organisieren 
Beratungen in Kleingruppen, leisten Öffentlichkeitsarbeit und koordinieren die regionalen Pro-
gramme. Dafür wird eine Beratungsfachperson eingesetzt. 
 
Bezieht ein Landwirtschaftsbetrieb Vernetzungsbeiträge, so muss er laut Bundesvorgaben 
einmal pro Periode (8 Jahre) eine einzelbetriebliche Beratung oder eine Gruppenberatung im 
Feld besuchen.  
 
Unser Erhebungsstellenleiter, Hans Peter Heiniger, hat zusammen mit der Vernetzungsfach-
person Hans Erhard in diesem Jahr die Gruppenberatungen organisiert.  
 
In 6 Gruppen à je 12 Personen wurden die Betriebsleiter unserer Gemeinde geschult.  
Ziel der Gruppenberatung war, dass jede Teilnehmerin/jeder Teilnehmer folgendes kennt:  

- Ziele der Vernetzungsprojekte, Projektaufbau, Administration und Anmeldeverfahren  
- Unterschied zwischen Qualität und Vernetzung  
- Analyse der vorhandenen Vernetzungsflächen, sinnvolle Aufwertungsmöglichkeiten  
- Anforderung für die Vernetzungsbeiträge  

Die Schulung dient im Wesentlichen auch dazu, dass die Bewirtschafter die periodischen 
Kontrollen ihrer Vernetzungsflächen durch die KUL oder Biotest Agro bestehen.  
 
Die letzte Gruppenberatung fand Mitte September auf dem Betrieb von Thomas Burkhalter, 
Fälbe statt.  
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Nach dem Fachreferat von Hans Erhard wurden im Feld die verschiedenen Massnahmen 
erklärt und Fragen beantwortet.  
 

 
 

        
 
Der Gemeinderat Trachselwald unterstützt die Biodiversitätsförderung und leistete bei Grup-
penberatungen einen Beitrag an die Kosten. 
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SwissSkills 2020 abgesagt 
 
Die «SwissSkills 2020» wurden abgesagt aus bekannten Gründen.  
An den «Swiss Skills 2020» hätten 135 Berufe in einer riesigen, temporären Fabrik präsentiert 
werden sollen. 75 Schweizer Berufsmeisterschaften waren geplant, mit rund 900 jungen Be-
rufsleuten. 120'000 Besucherinnen und Besucher waren erwartet worden. Der Anlass wird 
nun erst im Herbst 2022 stattfinden. 
Dennoch wird es denn jungen Berufsleuten möglich sein, sich als nationalen Berufsmeister 
küren zu lassen. In 60 kleineren Anlässen, verteilt über die ganze Schweiz werden aus den 
rund 700 Teilnehmenden die Besten der diversen Berufe gekürt. 
 
Es gibt noch mehr: 
Im September 2021 finden in Shanghai die «WorldSkills 2021» statt. Der Weg bis dorthin ist 
steinig. 
Gespickt mit erschwerten Rahmenbedingungen fanden am letzten Septemberwochenende 
die ersten Ausscheidungen für die Zimmerleute in Heimisbach statt. Gäste waren keine zu-
gelassen. Mit einer Anmeldung im Vorfeld, durfte ich kurz hineinschauen. Da waren in der 
MZA fünf junge Berufsleute, Zimmermannen, es hatte keine Frau dabei. Sie kramten ihr bes-
tes Wissen und ihre gekonnte Handfertigkeit hervor um ein Schaustück, das nur auf einem 
Plan gezeichnet war, in die Tat umzusetzen. Alle nötigen Hölzer und auch die Maschinen und 
Materialien waren bereit. So wurde nach Plan gemessen, aufgezeichnet, studiert, nachge-
messen und vor dem inneren Auge vorgestellt. Anschliessend geschnitten, gesägt, gebohrt, 
gehobelt, gefeilt, verfeinert und zuletzt Stück um Stück zusammengebaut.  
Das Stück, das zu entstehen hatte, wurde vorher von einem Experten ausgedacht und auf 
den Plan gezeichnet. Um so einen Plan lesen zu können braucht es einige Übung und ist für 
einen Laien nicht so schnell nachvollziehbar. Dieses Stück war zum Teil schon fertig, als ich 
da war. Es schien mir einen Ständer zu geben mit einem Dach. Dennoch hatte dieses Teil 
keinen Namen. Es war ja eine Ausscheidung für die «World Skills» und nicht ein Auftrag eines 
Klienten. 
In der MZA war es sehr still. Das einzige was zu hören war, waren die Maschinen und das 
Schleifen. Kein Wort wurde gesprochen. Einfach hochkonzentriert gearbeitet. 
 
Nach dieser Ausscheidung hier in Heimisbach wird es noch zwei weitere solche Anlässe ge-
ben. Da werden die jeweils Besten der Vorausscheidung gegeneinander antreten, durch Ar-
beit den Besten küren, der dann an die «WorldSkills 2021» nach Shanghai gehen kann um 
dort die Schweiz als Zimmermann zu vertreten. 
 
Viel Glück und gutes Gelingen! 
 
 
Markus Staub 
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